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Das Ende der braſilianiſchen Revolutlon
Gon unſerem Korreſpondenten

London 26 April
Die braſilianiſche Revolution gilt nunmehr als wirklich be

endigt die Juſurgenten legen die Waffen nieder und der Marſchall
Peixoto triumphirt Dieſer für das braſilianiſche Reich ſo ver
hängnißvolle Bürgerkrieg bietet des Jntereſſanten genug um den
ſelben in ſeinen Entwicklungsphaſen jetzt wo die Ereigniſſe leichter
zu überſehen und zu beurtheilen ſind noch einmal kurz Revue
paſſiren zu laſſen

Als im September vorigen Jahres ſich plötzlich ein Theil der
braſilianiſchen Flotte unter General Mello gegen die Regierung
erhob überraſchte dieſe Revolte eigentlich Niemanden Seit langer
Zeit bereits hatte ſich die Sitnation der großen Republik immer
ſchwieriger geſtaltet die Unruhen von Rio Grande bildeten ſchon
ſeit einiger Zeit eine konſtante Gefahr die ſeltſamſten Gerüchte
cireulirten über die Abſichten des Marſchalls und vor Allem glaubte
man er hege den Plan ſich wieder als Präſident wählen zu laſſen
man verſicherte er habe zu dieſem Zwecke ſchon alle Gouverneure
der Provinzen für ſich gewonnen u ſ w

Zu dieſen zum Theil erfundenen Gerüchten geſellten ſich auch
berechtigte Befürchtungen die intelligenten Elemente ſahen eine
Zeit voraus wo das bereits allzumächtige militäriſche Element
endgültig die Oberhand im Land bekommen würde und dies be
fürchtete man um ſo mehr als man im Allgemeinen die Armee
immer als die Haupturfache der Revolution auſah in welcher der
Kaiſer von Braſilien ſeine Krone verloren hatte

Ein Theil der Preſſe verlangte einen Bürger als Präſidenten
und bald entwickelte ſich eine heftige Diskuſſion über die zukünftige
Geſtaltung der neuen Nepublik denn im Grunde hatte die kurz
vorher angenommene Verfaſſung Genaues und Endgültiges nicht
verfügt

Als der Marſchall Peixoto gegen das Geſetz über die Präſidenten
wahl ſein Veto einlegte da waren die nur einigermaßen weit
ſehenden Bürger nicht mehr im Zweifel über Das was nun
kommen würde

Der Bürgerkrieg brach aus Man wird ſich noch erinnern
wie ſchwierig es war beſonders in den erſten Monaten den Er
eigniſſen zu folgen denn von beiden Seiten aus beiden Lagern
kamen ſo zahlreiche abſichtlich entſtellter und gefälſchter Nachrichten
daß man oft am beſten fuhr wenn man das direkte Gegentheil
davon annahm was der Kabeltelegraph meldete Jndeſſen wurden
die Nachrichten bald klarer und beſonders die Berichte von Augen
zeugen welche den Schauplatz des Bürgerkrieges verlaſſen und ſich
nach Europa eingeſchifft hatten ermöglichten einen klaren Ueber
blick über die Vorgänge

Dem unparteiiſchen Beobachter konnte es nicht entgehen daß
die Jnſurgenten trotz der von ihnen begangenen Fehler weder die
Piraten waren als die ſie Peixoto in ſeinen gefälſchten Tele

grammen bezeichnete noch die einzig und allein nach Macht
dürſtenden Revoluzzer noch endlich verkleidete Monarchiſten die
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CBalleſche Neueſte Nachrechten
Verantwortlich

Nudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Sokales Theater Feuilleton 24

Adolf Findeiſen Jnſeratentheih
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenßraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittagd

Ornck und Berlag von W Kutſch bach in Halke a S
Telephon Rr 319

Kreiſe Bieterfeld Delitſch Erfurt
t Naumburg Querfurt Weiſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen
insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

das Kaiſerreich wiederherſtellen wollten ſondern daß ſie in mancher
Hinſicht Sympathie verdienten Und dieſes Urtheil hat ſich während
des Krieges nicht geändert ebenſowenig als jetzt wo die Jnſur
genten niedergeſchlagen worden ſind

Und dieſe Thatſache ſteht unbeſtreitbar feſt Die Revolution
iſt niedergeſchlagen Was werden nun die Sieger thun
Der Marſchall Peixoto hat noch für einige Monate die Macht
in Händen wenn er bedenkt in welch kritiſcher Sitnation ſich
Braſilien befindet wie ſehr es nach den Wirren der letzten Monate
der Ruhe und des Friedens bedarf dann wird er der Anſicht ſein
daß der Pardon geradezu eine politiſche Nothwendigkeit iſt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Originalbericht des General Anzeiger
58 Sitzung

S Berlin 26 April
Beginn der Sitzung 11 Uhr Vormittags

Die zweite Berathung des Geſetzentwurfes betr die Errichtung von
Landwirthſchaftskammern wird fortgeſetzt bei den Anträgen
Herold Zedlitz die S 614 der Vorlage die vom Wahlverfahren

zur nochmaligen Prüfung an die Kommiſſion zurückzuver
weiſen

Abg von Erffa konſ iſt gegen die Anträge Die Kommiſſion
habe die Paragraphen ſo eingehend erwogen daß auf ein anderweites
Reſultat nicht zu rechnen ſei Nochmalige Verweiſung verzögere alſo
nur die Fertigſtellung des Geſetzes

Abg von Tzſchoppe freikonſ befürwortet die Rückverweiſung
da ſehr wohl noch verſchiedene Verbeſſerungen der Vorſchriften über
das Wahlverfahren Platz greifen könnten

Abg Dr Sattler natlib wird ebenfalls für eine Rückverweiſung
der S 14 an die Kommiſſion ſtimmen ebenſo Abg v Bülow
Wandsbeck freikonſ

Geh Rath Thiel führt aus die Regierung glaube mit ihren Vor
ſchlägen in Sachen des Wahlverfahrens ſolche Beſtimmungen vorgelegt
zu haben welche möglichſt wenig beläſtigten Alle anderweiten Ver
ſuche die Frage prakliſch zu löſen würden noch nicht einmal einen
ſolchen Erfolg haben Gelinge es der Kommiſſion eine beſſere Löſung
zu finden ſo würde die Regierung ſich nicht ablehnend verhalten Aber
ſie glaube nicht an einen ſolchen Erfolg und da würde eine abermalige
Kommiſſionsberathung nur Zeitverluſt bedeuten

Abg Hornig Ekonſ iſt ebenfalls gegen die Rückverweiſung Das
Intereſſe des Kleingrundbeſitzes ſei auch ſchon in den Kommiſſions
beſchlüſſen gewahrt

Abg Rickert freiſ glaubt nicht daß bei der Kommiſſions
berathung etwas Anderes herauskommen würde als die Seſſion über
Pfingſten hinaus zu verlängern Aber wenn große Parteien im Hauſe
die Kommiſſionsverweiſung wünſchten dann ſei es Brauch dieſem
Wunſche ſtattzugeben Für die kleinen Landwirthe muß allerdings
mehr Wahlrecht geſchaffen werden

Hierauf werden die S 14 an die Kommiſſion zurückverwieſen
Bei S 15 beantragt Abg von Strombeck Ctr die Beſtimmung

hinzuzufügen daß das Ausſcheiden eines Wahlmannes ſofort nach er
langter Kenntniß vom Gemeindevorſtand dem Landrath angezeigt
werden muß

Das Haus beſchließt den S 15 ebenfalls von Neuem an die Kom
miſſion zurück zu verweiſen

S8 16 und 17 werden debattelos angenommen

Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

Fortſetzung Nachdruc verboten
Das Unerwartete faſt Unglaubliche geſchah Die zahl

reichen Mitglieder der älteren Waldberg ſchen Linie waren
nach einander geſtorben ohne männliche Erben zu hinterlaſſen
ſo daß Roderich im Alter von fünfundſechzig Jahren Beſitzer
der großen Familiengüter am adriatiſchen Küſtengebiet in
Tyrol Dalmatien am Rhein und in noch vielen anderen
Gegenden Deutſchlands wurde und mancher regierende Fürſt
ihn um ſeine Ländereien und ſeine Einnahmen beneiden konnte

Die Freude über ſeine neue Herrlichkeit war eine ſehr
gemiſchte Zunächſt empfand er das tiefſte Bedauern daß
ſein verhaßter Vetter Maufred von Ried ſein muthmaßlicher
Erbe ſein würde daß der alte edle Stamm deſſen Namen
auf ſo vielen Blättern der Geſchichte ruhmvoll verzeichnet
war mit ihm ausſterben und Schlöſſer und Burgen in
welchen ſeit Jahrhunderten Waldbergs geherrſcht hatten
Herren unterthan ſein ſollten die kein Anrecht an
die ſtolzen Familienüberlieferungen hatten Tiefer und
ſchmerzlicher noch bedauerte er daß er ſelbſt nicht in
jungen Jahren geheirathet hatte und er ſich nicht von
einer Schaar von Söhnen Töchtern und Enkeln umgeben
ſah die ſeinen Namen bis in die ſpäteſten Geſchlechter weiter
getragen hätten

So weit der Fehler noch gut zu machen war wollte
er es thun In der Hoffnung auf einen Leibeserben beſchloß
er ſich in kürzeſter Friſt zu vermählen Ehrgeiz und Stolz
wie der Haß gegen den Baron von Ried und die Seinigen
und der Wunſch dieſen die Erbſchaft zu entwinden trieben
ihn zu der ſpäten Verheirathung Und das Glück ſchien ihn
plötzlich in jeder Weiſe begünſtigen zu wollen Trotz ſeines
vorgerückten Alters nahm die jugendliche Tochter des Mark
grafen von Treuenfels ſeine Werbung an

Jm zweiten Jahre ſeiner Ehe fand ſein heißeſtes Gebet
Erhörung ihm wurde ein Sohn geboren aber in derſelben
Stunde in welcher dieſer in die Welt eintrat ſchied deſſen
Mutter ans dem Leben

Das Unglück wurde durch einen verhängnißvollen Zufall
herbeigeführt Von ihrer früheſten Kindheit an hatte die
Gräfin an einer krankhaften Furcht vor Schlangen gelitten
Jhr Grauen vor dieſen Thieren war ſo groß daß ſchon
der bloße Anblick einer am Boden liegenden zuſammenge
rollten Schnur oder ein im Graſe verſteckter dürrer Zweig
ihr zuweilen eine Ohnmacht immer aber heftigen Schrecken
uzogieſe krankhafte Furcht war mit den Jahren gewachſen

Jn den erſten Tagen des Auguſt ſechs Monate nach der
Ankunft jener fremden Frauen in der Thurmruine war Elſe
Bach in Schloß Waldberg erſchienen und hatte darauf be
ſtanden die Gräfin zu ſprechen die ſich weigerte ſie zu em
pfangen

Elſe Bach war es dennoch gelungen bis zu der leidenden
Gräfin vorzudringen welche von ihr ſcheinbar ohne Grund
und aus lauter Bosheit mit Schmähungen überhäuft wurde
Die Einſiedlerin aus dem Thurm nannte die Gräfin eine
Schlange und prophezeite ihr ſie werde durch den Biß einer
Schlange ſterben

Die Gräfin deren Nerven ohnehin krankhaft reizbar
waren ſchrie auf und brach vor Entſetzen ohnmächtig zu
ſammen Die Fremde wurde ſehr unſanft aus dem Zimmer
und aus dem Schloſſe entfernt während die Dieuerſchaft
und der herbeigerufene Arzt bemüht waren die Gräfin zum
Bewußtſein zurückzubringen

Die Worte des fremden Weibes hafteten im Gedächtniß
der Gräfin und bedrückten ihr Gemüth obgleich ihr Gatte
und all ihre Leute verſicherten die boshafte Hexe habe

l
zweifellos von der Furcht der Gräfin gehört und dieſe
Kenntniß dazu benutzt ſie zu ängſtigen

Als S 174 beantragt Abg Bartels konſ die Beſtimmung ein
zuſchalten daß die Landwirthſchaftskammern berechtigt ſeien ſich bis
zu o ihrer Mitgliederzahl durch Zuwahl von Sachverſtändigen und
um die Landwirthſchaft verdienter Perſonen zu ergänzen Den Be
treffenden ſoll das Recht zuſtehen an den Sitzungen mit berathender
Stimme theilzunehmen

Der Antrag wird angenommen
88 18 und 19 werden unverändert angenommen
Nach S 20 ſind die Sitzungen der Kammern in der Regel öffentlich

doch ſind Ausnahmen für beſondere Fälle zugelaſſen
Abg v Buch konſ beantragt dagegen daß die Sitzungen in der

Regel nicht öffentlich ſeien daß die Kammern aber die Oeffentlichkeit
einer Sitzung beſchließen können

Abg v Tzſchoppe freikonſ und v Buch konſ führen zur
Begründung an die Redner würden bei nichtöffentlichen Sitzungen
freier ſprechen können und ohne Furcht ſich lächerlich zu machen Zu
den Sitzungen würden ja doch nicht Landwirthe von fernher kommen
ſondern nur Leute aus dem Orte Berichterſtatter und dergleichen

Der Antrag wird indeſſen nach kurzem Proteſt von Seiten der
Centrumspartei abgelehnt

S 21 regelt das Beſteuerungsrecht der Landwirthſchaftskammern
er ſetzt als Maßſtab den Grundſteuer Reinertrag feſt

Abg Sattler natlib erhebt hiergegen ſtarke Bedenken Es ſei
ja bekannt wie ungerecht weil unzweckmäßig die Veranſchlagungen
des Grundſteuer Reinertrages ſind Namentlich in Hannover ſei das
der Fall

Abg Hahn fraktionslos iſt damit einverſtanden und beantragt
zum Zweck der Abänderung des S 21 Rückverweiſung an die Kom
miſſion

Abg v Strombeck Ctr macht darauf aufmerkſam daß in dem
ganzen Geſetz gar nicht genau angegeben ſei wer denn eigentlich die
Umlagen zahlen ſolle

Geh Rath Hermes erwidert es handle ſich hier um eine öffent
liche Abgabe die auf den Grundbeſitz gelegt ſei und ſich nach der
Grundſteuer richte
Sache der Privatabmachung

Ob Pächter oder Verpächter die Abgabe zahle ſei

Abg von Tzſchoppe freikonſ befürwortet einen Zuſatz dahin
Sofern es ſich um die Koſten ſolcher Einrichtungen oder Maßnahmen
handle welche in beſonderem Maße einzelnen Wahlbezirken zu Gute
kommen ſollen ſollen mit Genehmigung des Landwirthſchaftsminiſters
dieſe Bezirke höher belaſtet werden dürfen

Die Berathung wird jetzt auf S 22 ausgedehnt nach welchem die
Umlagen in der Regel Prozent des Grundſteuer Reinertrages nicht
überſteigen dürfen Zu Ueberſchreitungen dieſes Satzes ſoll die Zu
ſtimmung des Miniſters erforderlich ſein

Abg Schmitz Erkelenz Ctr will S 22 dahin faſſen daß den
Kammern für gewiſſe Verwaltungskoſten ein feſter Staatszuſchuß ge
währt werde
nicht mit miniſterieller Genehmigung und z Prozent nur mit dieſer
Genehmigung überſteigen dürfen

Jm Laufe der Debatte erklärt ſich Miniſter von Heyden gegen
den erſten Theil des Antrages Schmitz

Abg von Erffa konſ erklärt ſich Namens der konſervativen
Partei gegen alle Anträge beſonders aber gegen den Antrag Schmitz
denn bei einem feſten Staatszuſchuß würde die Regierung auch in die
Landwirthſchaftskammern mit hineinreden wollen und das führe zu
bureaukratiſcher Verwaltung

Schließlich werden ſämmtliche Anträge auch der Antrag Hahn auf
Rückverweiſung an die Kommiſſion abgelehnt und die S 21 und 22
unverändert angenommen

Bei dem S 23 welcher den landwirthſchaftlichen Kammern die recht
liche Stellung einer Korporation nach Maßgabe der im Allgemeinen

òòOEOG AGS GG aAmnenunen
Unglücklicher Weiſe geſchah es daß die Gräfin in den

letzten Tagen des Auguſt wenige Wochen vor ihrer uner
warteten Niederkunft in einem abgeſonderten Theile des
Parkes von Waldberg ſpazieren ging und eine harmloſe
kleine Grasſchlange ihren Pfad kreuzte

Die Gräfin ſprang ſchreiend zur Seite und trat bei
dieſer Gelegenheit unverſehens auf den Schweif des Thieres

Die Schlange gleichfalls geängſtigt verſuchte ſich gegen
den vermeintlichen Angriff zu vertheidigen ringelte ſich um
den Knöchel der Gräfin und grub ihre ſpitzen Zähne in
ihr Fleiſch

Die unglückliche junge Frau glitt ohnmächtig auf den
Raſen Einer der Parkwärter welcher die ganze Szene aus
der Ferne beobachtet hatte eilte zu ihrer Hülfe herbei

Die Schlange war längſt entſchlüpft
Die Gräfin wurde auf eine aus den Angeln gehobene

Thür und Kiſſen und Decken gebettet die aus dem nahen
Parkwärterhäuschen herbeigeſchafft worden waren und mit
der erdenklichſten Sorgfalt in das Schloß getragen Aus
dem Zuſtand tiefſter Bewußtloſigkeit in welchem ſie dort an
gekommen war erwachte ſie nur um in eine ſchwere Krank
heit zu verfallen

Am nächſten Morgen hielt ein zarter kleiner Knabe ſeinen
vorzeitigen Einzug in die Welt während die Muttter ihren
letzten Athem aushauchte

Das Kind war mit einem eigenthümlichen Mutterma
geboren
linken Beinchens eine zierliche grüne Schlange geringelt und
ihren Abdruck dort unverlöſchlich zurückgelaſſen hätte

Der Arzt bemerkte das ſeltſame Mal und die Amme
durchrieſelten eiſige Schauer als ſie es erblickte

Vier Tage nach dieſer plötzlichen Geburt und dieſem
plötzlichen Todesfall wurden die ſterblichen Ueberreſte der
Gräfin von Waldberg mit großem Gepränge in der Familien
gruft in der Tiefe des Parkes beigeſetzt

Die Umlagen ſollen Prozent des Reinertrages auch

Es ſchien als ob ſich um den Knöchel ſeines
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Landrecht hierfür gegebenen Beſtimmungen zuweiſt werden die zwiſchen
Gänſefüßchen geſetzten Worte geſtrichen

S 27a welcher die Wahlrechtsverhältniſſe in verſchiedenen ſchleswigſchen
Wahlkreifen regelt wird an die r zurückgewieſen

Der Reſt des Geſetzes wird ſodann debattekos angenommen worauf
fich das Haus bis Sonnabend 12 Uhr vertagt Zweite Berathung der
Rovelle zur Evangeliſchen Kirchengemeinde und Synodal Ordnung

Herrenhanus
r3 Sitzung

H Berlin W April
Beginn der Sizung 12 Uhr

Einige Rechnungsvorlagen werden dedattelos nach den Anträgen
der Budgetkommiſſion erledigt in gleicher Weiſe wird der Geſetzentwurf
betr die Deckung des Defizits pro 1892/93 mit 25 Millionen ge
nehmigt

Es folgt die Vorlage betr die Gewährung eines Beitrages ſeitens
Preußens zu den Koſten des Elbe Trave Kanals

Herr v Graß beantragt Namens der Budgetkommiſſion die Ge
nehmigung der Vorlage nach den Beſchlüffen des Abgeordnetenhauſes

Graf Walderſee erklärt ſich für den Kanal Landwirthſchaftliche
Bedenken ſind unbegründet Beſonders wichtig iſt die militäriſche
Bedeutung des Kanals und der Kanäle allgemein

Herr Theune will zwar für den Kanal ſtimmen befürchtet aber
eine Schädigung des Stettiner Handels durch denſelben

Graf Hohenthal iſt gegen die Vorlage da der Kanal eine neue
Einfuhrſtraße für ausländiſches Getreide bildet während Graf Mir
bach ſich nicht direkt ablehnend verhalten will

Finanzminiſter Miquel Die Forderung des Vorredners in Zu
kunft für den Neubau von Kanälen ein Kanalnetz für den ganzen
Staat vorzulegen wird ſchwer zu erfüllen ſein ein ſolcher Plan würde
ſchwerlich Anerkennung bei allen Parteien finden Das Bedürfniß den
Oſten in gute Verkehrsverbindung mit dem Weſten zu bringen wird
von der Regierung durchaus anerkannt doch wird auf eine angemeſſene
de der Kanalgebühren gerechnet werden müſſen ſo daß der Kanal
verkehr nicht unnöthig erſchwert der Bahnverkehr in ſeinem finanziellen
Ertrage aber ebenfalls nicht verringert wird

Frhr v Stumm erklärt ſich prinzipiell gegen Kanäle denn unſere
Verkehrs entwicklung beruhe auf dem Staatsbahnſyſtem

Frh v Manteuffel fürchtet von dem Kanal Nachtheile für die
Landwirthſchaft

Graf Frankenberg betont die Nothwendigkeit der Erbauung von
Waſſerſtraßen im Oſten nachdem die Staffeltarife aufgehoben worden

undß Nach längerer Debatte wurde die Vorlage mit großer Mehrheit an

genommen
Hierauf wurden noch verſchiedene kleinere Vorlagen erledtgt und ſo

dann die Sitzung auf Freitag vertagt Sekundärbahnvorlage und
Etat

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 April Hofnachrichten Der Kaiſer
hielt ſich heute in Schlitz auf die Kaiſerin in Abbazia
Nähere Nachrichten liegen nicht vor Die Abreiſe der Kaiſerin
erfolgt morgen

Der Kaiſer hat wie bereits in der vorigen Nummer
kurz telegraphiſch gemeldet wurde beſtimmt daß die ihm teſtamen
tariſch vermachte weltberühmte Schack ſche Gemäldegallerie
in München verbleiben ſoll Jn München iſt die Freude über
dieſen hochherzigen Entſchluß des Kaiſers groß und der Kaiſer
welcher ſich in der baieriſchen Reſidenz ohnehin großer Sympathien
erfrent iſt in Aller Mund Die Magiſtrats und Gemeinde
Kollegien München s haben hente in feierlicher gemeinſamer
Sitzung einſtimmig beſchloſſen eine gemeinſchaftliche Deputation

Sonnabend General Euzeiger für Halle und den Saalkreis
ihm waren als politiſche Nothwendigkeit und als erſtrebenswerthes
Ziel hingeſtellt Die Nat Ztg erfährt nun daß z Z eine
Aenderung in dem bisherigen Verhältniſſe nicht beabſichtigt werde
Jn der gleichen Rede hatte ſich Fürſt Bismarck ſehr abfällig
darüber geänßert wie Graf Caprivi erklären könne die Land
wirthſchaft ſei nicht Reichsſache ſondern Sache der Einzelſtaaten
Daraufhin bringt die Norddeutſche einen ausführlichen Arttkel
in dem es u a heißt Als Reichsſache treten die W
lichen Intereſſen in Konkurrenz mit anderen Intereſſen auf z B
in der Zoll und Handelsgeſetzgebung im Heimathsrecht bei den
Verbranchsſteuern und hier iſt auch durch beträchtliche Schutzzölle
Aenderung des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz Aufhebung
des Jdentitätsnachweiſes Begünſtigung einzelner landwirthſchaft
licher Gewerbe hervorragend auf ſie Rückſicht genommen worden
Dagegen ſind überall da wo die Wohlfahrt des landwirthſchaft
lichen Betriebes allein oder vor Allem in Frage ſteht bei Melio
rationen landwirthſchaftlichen Kammern und Genoſſenſchaften
Rentengütern innerer Koloniſation Verkehrseinrichtungen für das
platte Land die Einzelſtaaten die Nächſten dazu Das Gleiche
iſt der Fall auf dem Gebtete des Agrarrechts

Ein höherer deutſcher Offtzier ſollte nach einer
in den letzten Tagen durch die Preſſe laufenden Meldung als der
Spionage verdächtig in Marſeille verhaftet worden ſein Die
Thatſache der Verhaftung iſt zutreffend es handelt ſich um den
Hauptmann v Seel der als Platzmajor von Bitſch i Elſ be
zeichnet wird Die Verhaftung erfolgte bereits am 14 d M auf
dem Bahnhofe in Marſeille als der Genannte von einer Reiſe im
Alpengebiet zurück kam Der in Paris erſcheinende Figaro be
hauptet der Verhaftete habe feine Jdentität zu verheimlichen ge
ſucht aber es ſeien bei ihm Zeichnungen von den Befeſtigungen
der Alpengrenze gefunden worden Die Unterſuchung iſt er
öffnet er wird in Haft gehalten Der Miniſter des Jnnernu
ordnete eine ſtrenge Ueberwachung an Einige Pariſer Blätter
proteſtiren ſcharf gegen die offiziöſen Verheimlichungsverſuche und
verlangen umgehende Aburtheilung des Verhafteten Die ganze
Angelegenheit ſcheint ziemlich verworren zu liegen und darf man
wohl hoffen daß ſie in einigen Tagen ihre Aufklärung finden
wird Die Red

Jn Sachen Polſtorff wiſſen die Blätter zu melden
daß der Staatsanwalt des Landgerichts II Unterſuchung wegen
des Duells Kiderlen Polſtorff eingeleitet habe Beſtimmt ver
lautet v Kiderlen habe gegen ſich ſelbſt Anzeige bei der
Staatsanwaltſchaft erſtattet

Aus den afrikaniſchen Kolonien weiß die Hamb
Börſenh Folgendes zu melden Der amtliche Bericht über die
Verhältniſſe in Kamerun läßt noch immer anf ſich warten in
zwiſchen gelangen private Mittheilungen an die Oeffentlichkeit die
noch weit Schlimmeres enthüllt haben als man bereits wußte
Die Dinge hatten ſich durch die Mißwirthſchaft in der That arg
zugeſpitzt wie uns von einem deutſchen Kaufmann berichtet wird
der den Aufſtand der Dahomeh Soldaten miterlebt hatte fehlte
damals wenig und eine allgemeine Kataſtrophe wäre über
alle in Kamerun anſäſſigen Weißen hereingebrochen Die Joßleute
hatten nämlich die Abſicht mit den meuternden Dahomeyern gemein
ſame Sache zu machen wäre das geſchehen ſo würde höchſt wahr
ſcheinlich kein am Lande befindlicher weißer Mann am Leben ge
blieben ſein Es iſt lediglich der Treue vielleicht auch der Vorſicht
von King Bell und King Aqua zu verdanken daß die Joßlente
welche die Mehrzahl der in Kamerun wohnenden Duallas bilden
und bekanntlich ſchon einmal revoltirt haben ſich ruhig verhielten
Hätten ſie ſich der Meuterei angeſchloſſen ſo wäre dieſe ohne

nach Berlin zu ſenden um dem Kaiſer den Dank der Stadtgemeinde
auszuſprechen und Mittheilung davon zu machen daß in der
Gallerie Schack eine Marmortafel angebracht werden ſoll welche
den Juhalt des kaiſerlichen Telegramms verewigt Die Münch
Neueſt bemerken zu dieſer Angelegenheit Dieſen hochherzigen
Entſchluß des Kaiſers wird man in München mit den aufrichtig
ſten Gefühlen des Dankes und der Freude vernehmen Der Kaiſer
hat damit ſeiner großen Sympathie für die baieriſche Reſidenzſtadt
und die deutſche Kunſtmetropole einen ſichtbaren Ausdruck verliehen
Mit ebenſo großer Befriedigung wird man vernehmen daß in
dieſer Löſung der Frage über die Zukunft der prächtigen Gallerie
die Wünſche der Graf Schack ſchen Familie mit denen des Kaiſers
ſich begegneten

Die Abreiſe des Prinzen Heinrich nach Ruß
land gilt als unbedingt feſtſtehend Aus durchaus einwandfreier
Quelle wird verſichert daß die augenblickliche Stimmung des
Zaren gegen Deutſchland eine außerordentlich günſtige iſt

Der ruſſiſche Thronfolger wird wahrſcheinlich noch
14 Tage in Deutſchland verbleiben Man glaubt daß er auf der
Rückreiſe nach Rußland Berlin berühren und bei dieſer Gelegen
heit den Kaiſer Wilhelm perſönlich zu Hochzeit einladen wird

Eine Wiedervereinigung der Aemter des Reichs
kanzlers und des preußiſchen Miniſterpräſidenten
hatte kürzlich Fürſt Bismarck als die Nationalliberalen bei

n DZ
Der Graf rüttelte ſich aus der Erſtarrung des Kummers

in welchen ihn der tragiſche Tod ſeiner Gattin gebracht hatte
mit übermächtiger Anſtrengung wieder auf um alle ſeine
Gedanken all ſeine Fürſorge dem gebrechlichen kleinen
Weſen zuzuwenden an deſſen zartes Leben hinfort all ſeine
Hoffnungen geknüpft waren

Die Amme des Kindes war eine geſunde kräftige Bäuerin
deren Töchterchen geſtorben war Ein junger Arzt der vor
Kurzem die Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe durch eine wiſſen
ſchaftliche Abhandlung über Kinderkrankheiten auf ſich ge
lenkt hatte wurde von dem Grafen angeſtellt die körperliche
Entwickelung ſeines Sohnes zu überwachen und empfing
dafür ein Gehalt welches das des berühmteſten Profeſſors
um das Dreifache überſtieg

Sein Vertrag mit dem Grafen lautete auf drei Jahre
Was der Vater erſinnen konnte das Leben ſeines Sohnes

zu ſchützen führte er mit allen Mitteln durch Drei der
heftigſten Leidenſchaften die das Gemüth unter ihr Joch zu
beugen vermögen Liebe Ehrgeiz und Haß Liebe für ſeinen
Sohn von einer Gluth wie ſie nur ein bejahrter Vater für
ſein einziges Kind empfinden kann in deſſen Leben all ſeine
Hoffnungen wurzeln Ehrgeiz daß der ruhmverklärte hiſto
riſche Name dem eine lange Reihe erlauchter mit allen
Tugenden geſchmückter Ahnen immer neuen Glanz hinzu
fügten von dem theuren Sohne auf Kind und Kindeskinder
weiter vererbt werde und endlich Haß brennender verzeh
render Haß gegen den der ſo unverzeihliches Unrecht an
ihm begangen hatte und der ſich jetzt vielleicht ſchon darauf
freute die Waldberg ſche Erbſchaft in naher Zukunft an ſein
Haus fallen zu ſehen

Der Groll war ein alter in die Tage der Jugend zurück
reichender aber er hatte im Laufe der Jahre keine Ab
ſchwächung gefunden er war im Gegentheil immer bitterer
immer glühender geworden

Zweifel ſiegreich geblieben Bei Abgang des Dampfers Ad
miral der bekanntlich das Detachement Soldaten unter Hauptmann
v Kamptz nach Dentſchland zurückgebracht hat waren Mitte März
neue Unruhen entſtanden indem die Joßleute die unter den
Häuptlingen Priſſo und Bell ſtehende Hickorytown angriffen und
dort Mord und Brand anſtifteten Hauptmann v Kamptz wollte
Ruhe ſchaffen wurde aber daran von dem Gouverneur v Zimmerer
verhindert der erklärte durch die Entſendung des Dampfers
Soden ſelbſt Ruhe ſtiften zu wollen Die Joßleute wieſen aber

die Einmiſchung des Gonverneurs zurück da ſie ſchon ſelbſt mit
ihren Gegnern fertig werden würden ſie wollten unter ſich Palaver
abhalten Auch in Abo weiter den Kamernunfluß aufwärts
waren Mitte März Unrnhen ausgebrochen ebenſo in Bueg wo
Gravenhorſt gefallen iſt Der Hänuptling von Buea Namens
Gumba war ſo aufſäſſig daß er die zur Unterſuchung der Streitig
keiten hingeſandten Beamten Leiſt und Spengler feſthielt und
ſie erſt nach Zahlung eines Löſegeldes freigab

Pfarrer Kneipp veröffentlicht eine Erklärung in
welcher er die gegen ihn in der Broſchüre Ein doppeltes Opfer
Kneipp ſcher Kur erhobenen Beſchuldigungen der Proſelytenmacherei
vornehmlich der in Rede ſtehenden Lehrerin M gegenüber zurück
weiſt und ausdrücklich betont daß es ihm ganz gleichgiltig ſei
was ſeine Patienten für ein Glaubensbekenntniß haben

Der Gedanke daß der verabſcheute Nebenbuhler ihm im
Beſitz folgen ſollte war in all ſeinem Leid der wehevollſte

Unter der fachkundigen Leitung des jungen Arztes und
der zärtlichen Fürſorge der Amme gedieh der Knabe über
alle Erwartung gut und als er das erſte Lebensjahr zurück
gelegt hatte war er ſo ſtark und kfräftig wie die meiſten
Kleinen ſeines Alters Aber der Graf der ſich nicht ver
hehlen konnte daß er in jedem Augenblick darauf vorbereitet
ſein mußte aus dem Leben zu ſcheiden trug bei Zeiten
Sorge ſein Kind auch in Zukunft vor Gefahren zu be
ſchützen in die er ſelbſt einſt gerathen war ihn vor jeder
Verſuchung zu behüten und ihm Alles aus dem Wege zu
räumen was ſeine Kraft zu untergraben geeignet wäre

Horaz ſollte auf ſicheren Bahnen geführt auf dem
ſchmalen aber geraden Wege aufregungsloſer Ehrbarkeit des
Charakters zu hohen Jahren kommen

Er ſuchte und fand einen Mann wie er ihn wünſchte
zum Vormund ſeines Sohnes Auf Geldopfer war es ihm
dabei natürlich nicht angekommen Jn Wien hatte der Graf
einen armen Doktor der Theologie entdeckt dem ſeine Studien
mehr am Herzen lagen als das Erlangen eines Pfarramtes
Dr Förſter war ein Mann von tadelloſen Grundſätzen und
ſtrenger Frömmigkeit nicht ohne Formengewandtheit von
ſicherer Haltung und unerſchütterlicher Gewiſſenhaftigkeit

Eine Unterredung des Grafen mit dem jungen Gelehrten
führte zu einem beide Theile befriedigenden Abkommen

Die Ausſicht in Schloß Waldberg als Vormund als eine
Art von Prinzregent zu leben mit der Verpflichtung die
Erziehung und den Unterricht des jungen Erben zu über
wachen zwanzig Jahre die gräfliche Bibliothek von euro
päiſcher Berühmtheit zu täglicher Verfügung zu haben und
dafür ein bedeutendes jährliches Gehalt zu beziehen hatte
etwas ungemein Verlockendes für den ſtillen Gelehrten

u ſeinem Mitvormund wurde der Rechtsanwalt der
gräflichen Familie Dr Mangold ernannt dem die Beaufſich
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Aſch i Böhmen 26 April Der Strike der Arbeiter der
Hendels ſchen WebwaarenFabrik in Roßbach iſt durch amtliche

ginn beigelegt Die Differenzen welche wegen desSan eſtanden ſind ausgeglichen worden

Frankreich
Paris 26 April Dieſer Tage ſollten in Brüſſel Ver

handlungen zwiſchen Vertretern der franzöſiſchen und der belgiſchen
ernſ wegen Abgrenzung des Kongoſtaagates ſtatt
finden Die Verhandlungen ſcheiterten jedoch angeblich weil die
franzöſiſchen Vertreter ſich weigerten auf der von Belgien vor
geſchlagenen Grundlage zu unterhandeln Die Franzoſen reiſten
in Folge deſſen hierher zurück Nach den Beſtimmungen der
Kongo Akte hätten ſich nunmehr ſowohl Frankreich als Belgien an
das Schiedsgericht der Unterzeichner des Berliuer Kongo
vertrags zu wenden Die ganze Angelegenheit hat hier einiger
maßen beunrnhigt und man befürchtet im ſtrittigen Kongo
grenzgebiet bewaffnete Zuſammenſtöße die ihren Rückſchlag
in Europa haben könnten Das Touloner Arſeng
erhielt den Befehl große Mengen Schießbedarf nach Madg
gaskar zu ſchicken deſſen Beſatzung verſtärkt werden ſoll
Der Beamte im Kriegsminiſterium Féricou wurde als Anarchiſt
verhaftet Jn ſeiner Wohnung und in ſeinem Arbeitszimmer
wurden ein umfangreicher Schriftwechſel mit Anarchiſten und
Zünder für Exploſivkörper vorgefunden Er iſt ſeit über 10 Jahren
Beamter im Kriegsminiſterium und veröffentlichte in dem ein
gegangenen Anarchiſtenblatt En dehors längere Zeit mit ſeinem
Namen gezeichnete Artikel

Dänomord
Kopenhagen 26 April Großes Aufſehen erregt hier die

Verhaftung eines bekannten Kapitäns der beſchuldigt
wird gewiſſe den Kriegsminiſter Bahnſon angeblich kompro
mittirende Papiere ans dem Archive des Kriegsminiſters entwendet
zu haben Der Kapitän der vor einigen Jahren aus dem
aktiven Dienſte verabſchiedet wurde er fiel noch vor der Alters
grenze erhielt dann eine Anſtellung im Kriegsminiſterinm doch
ſtand er mit dem General Bahnſon auf einem ſchlechten Fuße
und um ſich zu rächen ſoll er die betreffenden Aktenſtücke entwendet
haben

Rußland
Warſchau 26 April Die Gährung unter den Ar

beitern im Czenſtochauer Bezirk dauert noch immer fort Den
Fabrikbeſitzern wurden Unmengen von Drohbriefen zugeſandt Jn
Zgierz fand zwiſchen den Streikenden und dem Militär ein er
neuter Zuſammenſtoß ſtatt Zahlreiche Todte und Verwundete
waren zu verzeichnen

Amorika
New York 26 April Der Eiſenbahnzug welcher in

Butte Montana von 650 nach Waſhington marſchirenden
Arbeitsloſen beſetzt wurde iſt bei der Ankunft in Forſyth von
250 Mann Truppen angehalten worden Die Jnſaſſen wurden
im Schlafe überraſcht und ergaben ſich ohne Widerſtand

Lokales
Oer Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Ouellenangahe geſtattet

Halle 27 April
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag

den 30 April Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für
die öffentliche Sitzung 1 Petition von Anwohnern der Grünſtraße
Niederſchlagung von Straßenausbaukoſten betreffend 2 Anträge die
Wegebaulaſt betreffend 3 Pflaſterung an der Ecke der Schiller und
Ackerſtraße 4 Verſtärkung der Etatspoſition 246 Kap XI D IV
5 Feſtſtellung des Haushaltsplanes der Desinfektionsanſtalt für
1894/95 6 Nachbewilligung von Mitteln für die Verabreichung
warmen Frühſtücks an arme Schulkinder 7 Einleitung des Ent
eignungsverfahrens wegen des vom Grundſtück gr Steinſtraße 86 zur
Straße entfallenden Terrains 8 Ueberlaſſung von Land an den Werein
für Kohlenbergbau und Briquetfabrikation zu bergbaulichen Zwecken
9 Jnterpellation Anſtellungs verhältniſſe der bei der höheren Mädchen
ſchule amtierenden Lehrer betreffend b für die geſchloſſene Sitzung
10 Genehmigung zur Anſtellung einer Klage 11 Befinden über die
Ablehnungsgründe eines Schiedsmannes bezw Neuwahl 12 Wahl
eines Armenpflegers für den 11 Bezirk 13 definitive Anſtellung eines
Polizei Sergeanten 14 Penſionirung eines Beamten 15 definitive
Anſtellung eines Polizei Sergeanten

Laurentins Gemeinde Der erſte Hilfsprediger der St
Laurentius Gemeinde Herr J G H Müller iſt von der Gemeinde
der Hauptkirche in Suhl zum Diakonus gewählt worden Herr
Müller hat ſein hieſiges Amt Ende 1890 angetreten und wirkt in der
Neumarktkirche mit auerkanntem Eifer und zit großer Treue Die
Kunde von ſeinen deverſtehenden Weggang hat darum in weiteren
Kreiſen großes Be ern hervorgerufen

renur

tigung der Verwaltung der Waldberg ſchen Güter wie des
Geſammtvermögens des Erben übertragen war

Der Graf dem die beſtändige Anweſenheit und Fürſorge
des jungen Arztes den er für ſeinen Sohn angenommwen
ſelbſt zu Gute kam lebte länger als er erwartet hatte
Horaz war ein ſchöner kräftiger Knabe von fünf Jahren
als ſein Vater ſtarb

Der Knabe der ſchon in ſo zartem Alter als regieren
der Graf behandelt wurde hatte den hohen Sinn des
Vaters und das zarte Empfinden und die nervöſe Reizbarkeit
der Mutter geerbt Seine Erziehung hätte einer gleichzeitig
feſten und ſanften gewiſſenhaften und ſympathiſchen Perſön
lichkeit anvertraut ſein müſſen Statt deſſen befand ſich die
Leitung des jungen Erben in den Händen eines Mannes
der viel Gelehrſamkeit aber wenig Weisheit viel Strenge
aber wenig Gemüth große Frömmigkeit aber keine Milde
beſaß und es in keiner Weiſe verſtand die ſchlechten Triebe
im Herzen ſeines Zöglings zu unterdrücken und die guten zu
entwickeln

Fortſetzung folgt

Kliniſcher Kalender
Innere Klinik tägich O Ubr Geh Rath Prof Dr Weber

3

1151 Prof Dr Seeligmülle r
r 12 1 Prof Dr v MehringCh r Klinik 11 Frgt Dr d BramannAugen Klinik 10 11 GehRath Prof von HippelNerden Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Higig

Ohren Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Schwarte
Haut Klinik 10 Dr Kromayer PrivatDocent
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Zahnärztliche Täglich 2 Uhr Unentgeltliche Behandlung Dir

Klinik Prof Hollaender Domplatz 1
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr
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rochialverbandes erforderliche Umlageſatz den Betrag von 7 ProzentP Die Beträge für die en
ryaAuch die Domgemeinde hat für ihre Kirchenſteuer eine nene

hatte

Er 88 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 2d April Seite 3
Die n rer derStadtephorie Halle wird auf ai einberufen werden um

die Rechnung des letzten Jahres April 1893/94 abzunehmen und den
goranſchlag für das neue Jahr feſtzuſtellen Trotz der ſtarken Er
höhuns welche die Umlage für landeskirchliche Zwecke Synodalkoſten

nſions und Reliktenfonds nach der neuen Veranſchlagung für dieächſten drei Jahre erfahren hat wird der für die Bebar niſſe des

der Staatsſteuer nicht überſteigen
tirchlichen Zwecke ſind im Weſentlichen dieſelben wie in den Vorjahren

von 7 Prozent ausgeſchrieben
Auszeichnungen Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt dem

Färder Karl Buchholz hierſelbſt ſowie dem Gutsnachtwächter Gott
fried u zu Kroſigk Saakkreis das Allgemeine Ehrenzeichen ver

en wordenliehe Hilfslehrer Der preußiſche Unterrichtsminiſter hat bei den
Provinzialſchulkollegien in Erinnerung gebracht daß behufs Vertretung
von Lehrern an ſtaatlichen höheren Lehranſtalten zur An
nahme von Hilfslehrern erſt dann i werden darf wenn
ſämmtliche übrigen Lehrer zur vollen Maximalzahl ihrer Pflichtſtunden
herangezogen ſind und es unthunlich iſt ihnen über dieſe Zahl hinaus
Unterrichtsſtunden des zu vertretenden Lehrers vorübergehend zu

theilenz 9 Vom internationalen Aerzte Kongreß Von den hieſigen

erſten haben nicht weniger als acht dem internationalen Aerzte
Kongreß in Rom beigewohnt

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
1v Armeecorps Sofort Groß Salze Amtsgericht Lohn
ſchreiber monatlich ca 20 Mk bei Gewährung eines Schreiblohns
von 5 bis 6 Pf für die Bogenſeite 15 Juni Kelbra Magiſtrat
Flurhüter Feldpolizeibeamter 300 Mk bis 500 Mk ſteigend
Sofort Naumburg a Neubauamt der KadettenAnſtalt Bau
bote und Bauamtsdiener 50 Mk pro Tag Sofort Pretzſch
a Elbe Magiſtrat Polizeiſergeant 600 Mk Sofort Sitzendorf
Fürſtl Straßenbau Verwaltung Straßenwärter 60 Mk bis 10 Mk
Tagelohn am Schluſſe des Jahres eine Remuneration in beſtimmten
Zwiſchenräumen Mantel Kittel Mütze und Schurzleder Sofort
Stationsort wird beim Dienſtantritt angegeben Königl Eiſenbahn
Betriebsamt Nordhaufen 40 Aſpiranten für den Bahnbewachungs
und Weichenſtellerdienſt je 700 Mk bis 900 Mk und nach etats
mäßiger Anſtellung Wohnungsgeldzuſchuß bei dargethaner Befähigung
und Ablegung der vorgeſchriebenen Prüfung Anſtellung als Weichen
ſteller und Weichenſteller 1 Klaſſe iſt eine weitere Gehaltszulage vor
geſehen 1 April Zeitz Magiſtrat Aichmeiſter und Bauamts
aſſiſtent 1200 Mk bis zum Höchſtgehalt von 2100 Mk

Saulſchlofbrauerei Vorzügliche Speiſen guter Wein und
heitere Tiſchreden waren die Haupteigenſchaften des am Mittwoch Abend
in der Saalſchloßbrauerei ſtattgefundenen großen Einzugseſſens
welches von mehr als 100 Perſonen aus Halle und Umgegend beſucht
war und das der jetzige rührige Wirth Herr Fritz Rahne veranſtaltet

Der Beſuch dieſes Etabliſſements iſt gerade jetzt in der Zeit
des friſchen jungen Grüns angelegenlichſt zu empfehlen

Weinhaus C Becker Jn dem Grundſtück gr Ulrichſtraße 27
iſt vor Kurzem von Herrn Carl Becker ehemals Inhaber der be
kannten Weinſtuben am Kaulenberg in dem Neubau der preußiſchen
Lebensverſicherungs Geſellſchaft unter dem Namen Weinhaus
C Becker ein Weinreſtaurant eröffnet worden das ſich durch ſeine
elegante und geſchmackvolle Einrichtung einerſeits die eigenartige Bauart
andererſeits als ein gemüthliches und anheimelndes Erholungsplätzchen
erweiſt Die ausgedehnten Räume haben auch von der kl Ulrichſtraße
her einen Zugang Herr Becker der ſich als tüchtiger Wirth genügend
bewährt hat wird alles aufbieten um den Anforderungen des Publikums
durchaus gerecht zu werden Die verſchiedenartigſten Weine werden
zu höchſt ſoliden Preiſen verabreicht und um den Wünſchen Vieler
nachzukommen hat der Jnhaber den Spezialausſchank von Würzburger
Hofbräu übernommen Sein Hauptaugenmerk iſt natürlich auch auf
eine gute Küche gerichtet Mittagstiſch reichhaltige Frühſtücks und
Abendkarte ſind zu kleinen Preiſen angeſetzt Unter dieſen Voraus
ſetzungen dürfte es Herrn Becker in ſeinem neuen Unternehmen an
Zuſpruch nicht fehlen

Aus dem Vereinsleben
Der Aerzte Verein Merſeburg Anhalt hielt geſtern unter

Vorſitz des Herrn Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann Halle im
Stadtſchützenhauſe ſeine Frühjahrsverſammlung ab Nach den Mit
theilungen des Vorſitzenden umfaßt der Verein jetzt 164 Mitglieder
darunter 153 in Preußen und 11 in Anhalt gegen 166 im vorigen
Herbſt Nachdem zu Abgeordneten des Vereins für den am 29 und
30 Juni d J in Eiſenach ſtattfindenden deutſchen Aerztetage die
Herren Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann und Sanitätsrath Dr
Fielitz Halle gewählt waren wurde beſchloſſen einen Antrag des
Herrn Dr Bernhardy Eilenburg eine der beiden in jedem Jahre
ſtattfindenden Vereinsverſammlungen außerhalb Halle abzuhalten auf
die Tagesordnung der Herbſtverſammlung zu ſetzen Nach der von
Herrn Sanitätsrath Dr Metzner Halle vorgelegten Rechnung haben
die Einnahmen des Vereins einſchließlich des Beſtandes aus dem Vor
jahre 1926 Mk die Ausgaben 848 Mk betragen ſo daß ein Beſtand
von 1078 Mk vorhanden iſt daneben beſitzt der Verein noch einen
eiſernen Fonds von 3776 Mk Von den Penſionärinnen des Vereins
iſt im letzten Jahre eine geſtorben ſodaß noch 5 verbleiben Nach
Erledigung des geſchäftlichen Theiles erfolgte eine Erörterung der auch
auf der Tagesordnung des diesjährigen Deutſchen Aerztetages ſtehenden
wichtigen Frage über das Verhältniß der Aerzte zu den
Lebensverſicherungsbanken und Geſellſchaften Die Be
ſprechung wurde durch Vorträge der Herren Sanitätsrath Dr Fielitz
Halle und Sanitätsrath Dr Vogel Eisleben eingeleitet

o Naturwiſſenſchaftlicher Verein Die Mitglieder des Vereins
ſeien darauf aufmerkſam gemacht daß am nächſten Sonntag Herr
Prof Dr v Fritſch mit ſeinen Hörern eine Excurſion nach dem
Salzigen See unternehmen wird an der die Betheiligung auch
den Mitgliedern des naturwiſſenſchaftlichen Vereins gern geſtattet wird
Für den Vormittag iſt eine Beſichtigung dec Muſchelkalk Vorkommniſſe
im Weidathal geplant die Abfahrt für Diejenigen welche daran Theil
nehmen wollen erfolgt um 9 Uhr 9 Min von Halle ab Nachmittags
erfolgt dann von Oberröblingen aus ein in Wansleben endigender
Kundgang um den See bei dem auch die Pumpwerke in Augenſchein
genommen werden ſollen wer nur an dieſem Rundgang ſich betheiligen
will braucht erſt um 1 Uhr 40 Min Nachmittags nach Oberröblingen
zu fahren Gewiß wird vielen Vereinsmitgliedern die Gelegenheit zur
Beſichtigung des binnen Kurzem verſchwindenden Sees und der in
füngſter Zeit zur Entleerung deſſelben wie zur Waſſerverſorgung
der Ufer Dorfſchaften errichteten Anlagen unter ſolch kundiger Führung
willkommen ſein

Ortskrankenkaſſe der Weber Wirker 2c Jn der vorgeſtrigen
dauptverſammlung berichtete der Rendant über den Stand der Kaſſen
derhältniſſe Die Einnahme betrug 4637,38 Mk die Ausgabe
893,61 Mk das Geſammtvermögen der Kaſſe am Schluſſe des
PKhres 1893 2694,64 Mk die Zahl der Mitglieder 225 die der
Sterbefälle 4 der Erkrankungsfälle 170 mit 849 Krankheitstagen
icht unerwähnt ſei daß die Kaſſe infolge des neuen Statuts eine
unahme der Mitglieder von über 300 im neuen Geſchäftsjahre zu

drzeichnen hatte und vermöge der als zu niedrig anerkannten Tarif
äte in einer deinnächſt ſtattfindenden Generalverſammlung über Ein

Garciinen
Peuwin

Gesohäftshaus ersten
le a im Rathskeller

führung des allgemeinen er mit höheren Tarifſätzen bezw
Krankenkaſſenbeiträgen verhandeln wird

w Der Mehlbörſenverein hielt geſtern ſeine Generalverſammlung
ab Laut Jahresbericht hat ſich die Mitgliederzahl verringert gegen
wärtig zählt man 20 Verkäufer und 39 Käufer Laut Kaſſenbericht
herngn die Einnahmen 176,37 die Ausgaben 75,80 Mk Die nach
dem Turnus ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder die Herren Bäcker
meiſter Emanuel Herbſt Winter die Mühlenvertreter Herren
Ohms und Hinſche wurden wiedergewählt für den verſtorbenen
Bäckermeiſter Herrn Beyer Herr Bäckermeiſter Körber

Gerichts Zeitung
Wien 26 April Prozeß Lichtner Die heutige Ver

handlung begann mit der Verleſung der Ausſagen von Zeugen aus
Deutſchland Perſönlich erſchienen war von allen elf vorgeladenen
deutſchen Herren bisher nur Bruno von Steingecker welchem Fährle
in Norderney große Summen abgenommen wobei Lichtner der ſich
Baron von Steinagecker als Baron Lichtner aus Wien vorgeſtellt
das erſpielte Geld mit Faehrle getheilt hatte Die verleſenen Aus
ſagen die von den deutſchen Zeugen für die Wiener Verhandlungen
abgegeben wurden ſtimmten mit deren im Hannoverſchen Prozeß ge
machten Ausſagen überein Alle Zeugen ſagten aus Lichtner habe
durch ſein vornehmes und gemeſſenes Auftreten Vertrauen eingeflößt
Der Saal war auch heute gut beſucht Jm Auditorium ſah man
manche Erſcheinung die man während der Saiſon in faſhionablen
Badeorten in Spiellokalen daſelbſt anzutreffen pflegt

Standesamtliche Nachrichten
Ctandesamt Halle

Aufgeboten
25 April Der Handarbeiter Richard Kötteritz und Helene Höpfner

Martinſtraße 23 Der Schneidermeiſter Karl Achtermann und Agnes
Reinicke Gr 51 und Breiteſtraße 27 Der Hausdiener Karl
Kellner und Emma on u 3 und Spiegelſtraße 8 Der
Arbeiter Karl Kroll und Wilhelmine Dittmeier Helmſtedt Der Dachdecker
Karl Otto und Emma Bacheran Zappendorf Der Schmiedemeiſter Karl
Zachäus und Emilie Götze Kämmeritz und Peißen

26 April Der Schuhmacher Emil Börner und Hermine Wagner Zenker
ſtraße 15 und Bechershof 9 Der Uhrmacher Heinrich Heckel und r
Witzel Halle a/S und Eisleben Der Handlungsreiſende Auguſt Lechl
und Alma Barth Leipzig Der Portier Auguſt Hartung und Wilhelmine
Wünſch Benkendorf und Sagisdorf Der Schuhmachermeiſter Paul Rix
rath und Alma Kleemann Strenz Naundorf und Baalberge Der
Schneidermeiſter Paul Werft und Margarethe Stoye Breslau und
Halle a/S

Eheſchließungen
26 April Der Organiſt Wilhelm Hoyermann und Maria Mentzel

Bremen und Markt 19 Der Buchhalter Aloys Wels und Anna Schmidt
Marienſtraße 23 und Frieſenſtraße 3

Geboren
26 April Dem Wo ehe Franz Schmidt eine T Bertha Anna

Am Kirchthor 26 Dem Handelsmann Auguſt Hinze ein S Otto Paul
Gotthilf Merſeburgerſtraße 19 Dem Gärtner Karl m veg Zwillinge
Anna Gertrud und Karl Richard Merſeburger Chauſſee 4 Dem Bohrer
Karl Hüffner eine T Paula Gertrud Trödel 20 Dem Bremſer Adolf
ges ein S Walther Kurt Krukenbergſtraße 17 Dem Vorarbeiter rn

oguſch eine T Eliſabeth Margarethe Hedwig Krukenbergſtraße 12 Dem
Opernſänger Hermann Bachmann eine T Parkſtraße 6 Dem Juwelier

Walter eine T Dorothea Eliſabeth Scharrenſtraße 5 Dem
aufmann Max Liſſack ein S Thilo Hugo Otto Jägerplatz 8 Dem

Schriftſetzer Oskar Preuß eine T Hedwig Gertrud Charlotte Thorſtraße 18
Dem Kellner Ferdinand Schneider ein S Alfred Kurt Fleiſcherſtraße 39
Dem Muaſchinenſchloſſer Max Meier ein S Eduard Friedrich An

Liebenauerſtraße 8 Dem Bäckermeiſter Reinhard Lehmann eine T Luiſe
Marie Bernburgerſtraße 16 Dem Kaufmann Guſtav Petzold eine T
Anna Jda Schwetſchkeſtraße 18

Geſtorben
26 April Der Nagelſchmiedemeiſter Eduard De 69 Gr Brauhausſtraße 18 Des Kaufmann Richard Neumann S udolf 7 Am Kirch

thor 26 Des Opernſänger Hermann Bachmann T 10 Std Parkſtraße 6
Der Arbeiter Gottfried Börner 81 Klinik Der Häuer Louis Kohl

40 Bahnhofſtraße 11 Des Bauunternehmer Karl Wasmuth T todtgeb
Reilſtraße 123

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 27 April 9 Uhr 23 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Um jeglichen Zweifel darüber
auszuſchließen als würden regierungsſeitig in der nächſten Reichs

tagsſeſſion nicht wieder bedeutende Geldforderungen geſtellt
werden bringt die Norddeutſche einen Leitartikel in welchem die
Ueberzeugung ausgedrückt wird daß die Finanzreform und die
Steuervorlagen den vornehmſten Berathungsgegenſtand der
künftigen Reichstagsſeſſion bilden würden Die Regierungen würden

an der Tabakfabrikatſteuer unter allen Umſtänden feſthalten
Ebenſo wie in dieſer Beziehung ſeien die Regierungen auch in der
Frage der Vermehrung der eigenen Einnahmen des Reiches zum
Entgegenkommen bereit Geſtern Abend fand beim Miniſter
präſidenten Eulenburg ein parlamentariſches Diner ſtatt an
welchem mehrere HerrenhausMitglieder ſowie Miniſter Boſſe
theilnahmen Polſtorff s Befinden iſt befriedigend
Gegenüber dem Beſtreben Englands den Einfluß Deutſchlands und

Amerika s auf den SamoaJnſeln lahm zu legen kann be
ſtireent mitgetheilt werden daß ſich Kaiſer Wilhelm II in einer
an das Auswärtige Amt gerichteten Willensäußerung auf das Be
ſtimmteſte dahin ausgeſprochen hat daß Samoa von Deutſchland

nicht preisgegeben werden dürfe

L Paris 27 April 9 Uhr 23 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Liberté weiß zu
melden der in Marſeille verhaftete deutſche Offizier ſei der ver
abſchtedete Major v Seel Eine ernſtliche Beſchuldigung
hätte bisher gegen ihn nicht vorgebracht werden können Außerdem

glaubt die Liberté der Verhaftete ſei nicht im vollem Beſitz
ſeiner Geiſteskräfte Die Unterſuchung wird weitergeführt Für
den morgen beginnenden Prozeß gegen den Anarchiſten Heury
ſind zwei Tage in Ausſicht genommen Es ſind 50 Belaſtungs

oubau

und 11 Entlaſtungszeugen geladen

Vitragen
Congress Stoffe

A Madrid 27 April 9 Uhr 11 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der ſpaniſche General
Konſul in Liſſabon theilte hierher mit daß die in Portugal
ausgebrochene Epidemie wirklich cholera asiatiea ſet Ein
Handelsſchiff von den Cap Verdi ſchen Jnſeln habe die Seuche
eingeſchleppt

P London 27 April 9 Uhr 55 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Aus Newyork wird gemeldet
Sämmtliche Staatsgebände und Kaſernen in Jefferſon Cith
Miſſouri ſind niedergebrannt Eine Menge Soldaten ſollen
in den Kaſernen erſtickt ſein

Leipzig 26 April Der ärztliche Bezirksverein
Leipzig lehnte endgültig mit 100 gegen 20 Stimmen eine beantragte
Statutenänderung ab welche die Nichtzulaſſung bezw den Aus
ſchluß ſozialdemokratiſcher Mitglieder forderte Es
handelte ſich namentlich um die Herren Dr Politz und Dr

Hamburg 26 April In dem Hauſe Louiſenſtraße Nr 3
fand eine furchtbare Terpentin Exploſion ſtatt wodurch
das ganze Haus demolirt wurde Drei Perſonen wurden ſchwer
verletzt Ein gewiſſer Burmeſtr hat das Vermögen der
Sterbekaſſen des techniſchen und Chorperſonals ſämmtlicher hieſiger
Theater unterſchlagen und ſich dann entleibt

Wilhelmshaven 26 April Bei Norderney fingen geſtern
zwei Torpedoboote den engliſchen Fiſchdampfer Bluejacket
welcher unerlaubter Weiſe gefiſcht hatte ab und brachten denſelben
in den hieſigen Hafen ein

Köln 26 April Der Wiener Korreſpondent der Köln
Ztg berichtet ſeinem Blatte über einige Aeußerungen des
früheren deutſchen Botſchafters Prinzen Reuß Der
Botſchafter verlaſſe nächſter Tage Wien in freundlicher Abſchieds
ſtimmung Er hat hier ſechzehn Jahre gewirkt und ſeine Stellung
war verhältnißmäßig ſehr angenehm Wenn ſchon in dieſer
langen Zeit nicht immer Uebereinſtimmung mit den hieſigen Re
gierungen herrſchen konnte ſagte der Prinz ſo haben wir
doch niemals aus einer Meinungsverſchiedenheit mehr gemacht
als daran war Das öſterreichiſch dentſche Bündniß konnte
bei dieſem Grundſatz ſich beſtens entwickeln Jch ſcheide nicht
gern von Wien ſagte der Prinz auf weitere Fragen Auch
fühle ich mich durchaus noch kräftig genng aber man muß zum
Rücktritt die richtige Zeit wahrnehmen wo man noch mit vollen
Ehren ſcheidet die mir ja auch im Reichsanzeiger ſo reichlich
faſt beſchämend erwieſen worden ſind Es ändern ſich Zeiten
und Völker und erfordern manchmal neue Vertreter Jch war
ohnehin ſechzehn Jahre hier Wenn ich jetzt noch die Wahl hätte
ſo müßte ich ſagen daß die Aufregungen und Verdrießlichkeiten
die ſtets mit einem diplomatiſchen Poſten mehr als man wohl
glaubt verbunden ſind mich den Ruheſtand vorziehen laſſen denn
obſchon ich mich friſch genug fühle ſo befinde ich mich in einem
Alter wo die Ruhe das Leben verlängert

London 26 April Wie das Reuter ſche Bureau erfährt
iſt die britiſche Regierung von der gegenwärtigen unbefriedigenden

Sachlage auf deu Samoa Jnſeln vollkommen durch
drungen Die Regierung erkenne an daß etwas geſchehen müſſe
um den Unruhen welche ſich dem Handel in letzter Zeit ſo ſchädlich
erwieſen hätten ein Ende zu ſetzen Wegen der in dieſer An
gelegenheit zu ergreifenden Schritte ſei aber noch nichts beſchloſſen
Sollte eine Abänderung der Berliner Akte von 1832 für noth
wendig befunden werden ſo ſei eine neue Konferenz einzuberufen
Die Verhandlungen ſeien jedoch noch nicht ſo weit gediehen

Nhonnemenks
auf den

HGeneral Anzeiger
zum monatlichen Bezugspreis von 50 Pfennig

werden jederzeit angenommen in der
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
Filial Zinksgartenſtraße 13

9 9 Leipzigerſtraße 11
ferner in den Nebenſtlialen

Guſtav Rühlemann Blücherſtraße 3
Klbert Steinbeiß Leipzigerſtraße 49

H Dürre Glauchaerſtraße 23
Johannes Troitzſch Glauchaerſtraße 79

Saul Grimm Geiſtſtraße 32
J H Weber Gr Steinſtraße 46

J K Borſt Buchhandlung Steinweg
Außerhalb nehmen Beſtellungen die bekannten

Filialen entgegen

Bedentende Betriebserſparniſſe werden in jeder
maſchinellen Anlage der Großinduſtrie des Kleingewerbes
oder der Landwirthſchaft durch Aufſtellung einer Wolf ſchen
Lokomobile als Betriebsmaſchine erzielt Die von der rühm
lichſt bekannten Maſchinenfabrik von R Wolf in Magde
busg Buckanu ſeit mehr als 30 Jahren als Spezialität ge
bauten halbſtationären und fahrbaren Lokomobilen mit
ausziehbaren Röhrenkeſſeln übertreffen an Sparſamteit des Brennmaterialverbrauchs Dauer
haftigkeit und Leiſtungsfähigkeit jegliche Motoren anderen
Urſprungs und haben auf allen deutſchen Lokomobil Kon

rösste Auswahl am Platzoe

Feste billigste Preise

kurrenzen den Sieg davongetragen
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4 Markt 4

S 22 S 2 und deHerm Baucwitz
Gegründet 1859 4 Markt 4Abtheilung für komplette Anzüge

Cheviot Amzug in ſchwarz blan und braun von Mk 17 an
Cheviot Amzug in Diagonal größte Neuhcit der Saiſon in blan brann und ſchwarz Mk 28
Kammgarn Anzüge einfarbig und gemnſtert in haltbaren Qualitäten von Mk 24 an
Iell und modefarbiger Anzug in gezwirnter haltbarer Qualität Mk 13,50
Hell und mocdefarbiger Amzug in ſolidem Geſchmack Mk 16
Mell und modeſarbiger Anzug in engl Muſtern von Mk 19 an

W Sämmtliche Qualitäten ſind in ein und zweireihiger Jaquet Fahon wie auch in
Rock Aaquets auf Lager

T men AmenDE wiee bekannt die größte und geſchmackvollſte Auswahl

mee ber Sein nur bewährten Ouglitäten 27 zu Original Fabrikpreiſen

t v m W J J wx e e 7
W

4 S J 9 t h h e W J 7 52 vJ w 5 S o m v 4

v h hmeines Geſchäftshauſes a igerſtrabt 89 veranfſtalte einen
großen Ausverkauf his Pfingſten

Ia ſetzt Leipzigerstrasse 23
Damenmänkel Jackets Capes Kragen Kinckerjackeks unck Mlänkel

Damenmeänmntel in den neneſten Ausfühtungen hell u dunkel ſchon von 2 5 8 10 15 bis zu den feinſten

Jachkets nur die neucſten Facons hell u ſchwatz ſchon von 1,50 2,50 3 5 6 u 10 bis zu den feinſten
Capes und Kragen ſchon von 75 Pfg an bis zu ven eleganteſten

h Kleiderstoffe
Kleiderstoffe in hellen aparten Farben das Meter ſchon von 60 80 Pfg 1 Mk bis zu den feinſtenLleiderstoffe in kleinkarr Muſtern u allen Farbenſtellungen das Adetnenege von 80 Pfg 1 1,20 Mk h

Kleiderstoffe in reiner Wolle in verſchiedenen Deſſins doppeltbreit ſchon v 50 Fo 30 Pfg
bis zu den frinſten

HOrösste Ausepafil in Ferren Harderoben
Herren Anzüge in hellen Sommerfarben von 10 12 15 20 bis 23 Mk

Herren Anzüge Kammgarn Cheviot Vrlour von 9 12 15 18 20 bis 29 Mk
Burſchen und Knaben Anzüge in hundertfacher Answahl von 1,25 Mk an

Grösstes Schuhwaaren Lager am Platze
Damen Stiefletten 3 3,50 und 4 M Herren Schaft Stiefel in beſter Qualität 6 M Kinder Knopfschuhe von 1 M an
Damen Knopfschuhe 4 4,50 u 5 M Uerren sStiefletten 3,50 4 5 6 7 M Kinder Halbschuhe von 50 Pfg an
Damen lIlalbschuhe 3 3,50 und 4 M IWerren Halbschuhe 3,50 4 5 6 M Turner Schuhe mit Gummiſohlen
Damen Zeugschuhe 1,50 2 und 4 M IKIerren Bindeschuhe 4 5 6 6,50 M Segeltuch Schuhe von 1 M au

Wer etwas kaufen will der beſuche als beſte Bezugsquelle zuerſt
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